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Die moderne Theologie versucht wegzuerklären, dass es den Teufel gibt. Dies bringt 

unterschiedliche negative Begleiterscheinungen mit sich. Wenn diese Theologen 

dann noch einseitig behaupten, dass Gott ausschließlich ein Gott der Liebe sei, dann 

ist das Bild negativ abgerundet. Und es gibt noch weitere Gründe, sich einmal mit 

Teuflische[n] Strategien … und wie man sie durchschaut zu beschäftigen. 

 

Der Autor dieses Buches, Warren W. Wiersbe, wurde 1929 geboren und starb 2019. 

Er stand Jahrzehnte Im Dienst des besten Herrn (so der Titel eines sehr empfehlenswer-

ten Buches von ihm1). Seine Veröffentlichungen zeichnen sich durch Nüchternheit, 

Verständlichkeit und Praxisnähe aus. So ist es auch mit dieser. Wiersbe schreibt 

selbst: „Dieses Buch handelt vom Satan und von seiner Strategie, unser Leben als 

Christ Schiffbruch erleiden zu lassen und (wenn möglich) uns selbst zu verderben. 

Vier Menschen im Alten Testament erlebten einen direkten Zusammenstoß mit dem 

Satan. Von ihren Erfahrungen wollen wir lernen, welche Zielscheiben er in unserem 

Leben sucht, welche Waffen er benutzt, um uns anzugreifen, was er bei uns erreichen 

möchte; und welche Waffen Gott uns bereitgestellt hat. Denken Sie bitte immer da-

ran, dass dies ein Handbuch für die Waffen eines Soldaten Christi ist … Was hier 

steht, ist das Allerwesentlichste – sozusagen die tiefste Grundlage und das wahre 

Fundament dessen, was Gott mir in vielen Jahren des Studierens und Kämpfens über 

die Kriegsführung des Christen beigebracht hat. Und ich habe diese Wahrheiten in 

meinem eigenen Leben und Dienst erprobt.“  

 

Wenn uns einige Aspekte, die das Buch behandelt, mehr bewusst werden und wir sie 

in der Zukunft dann noch in die Praxis umsetzen, hat sich die Lektüre schon gelohnt. 

 

Alles in allem ein sehr empfehlenswertes Buch! 

Jochen Klein 

 

1 Vgl. die Rezension auf www.jochenklein.de 


